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Technische Daten

Verhaltensregeln

Distanz:   3.5 km
Gesamtauf/-abstieg: 320 m  /  320 m
Schwierigkeitsgrad:  mittel
Notrufnummer:  112 

Die Wanderzeit ist abhängig von Schneemenge und Beschaffen-
heit der Route sowie der Kondition des Schneeschuhläufers. Als 
Richtwert kann von 2-3 km/h ausgegangen werden.

Schwierigkeitsgrad Mittel: Geeignet für Schneeschuhläufer mit 
etwas Schneeschuherfahrung. Mässig steiles Gelände mit ge-
legentlich auch steileren oder exponierten Passagen im Auf- und 
Abstieg sowie Querungen welche eine angepasste Technik 
erfordern. Trittsicherheit und Schwindelfreiheit erforderlich. 

Routenbeschrieb

Start und Ziel der Schneeschuhroute Wiriehorn ist die Berg-
station Nüegg, einfach zu erreichen mit der Wiriehorn Sessel-
bahn. Die Route führt anschliessend leicht ansteigend Richtung 
Alp Schwarzenberg und in der Folge auf die Geländerippe, die 
die Alp Schwarzenberg und den Tubelfärrich vom Chirel Tal 
trennt. Bei mittlerer Steigung folgt die Route dieser Gelände-
rippe bis auf den Tubelfärrich. Somit ist der Wendepunkt der 
Route erreicht.
Während des ganzen Aufstiegs hat der Wanderer traumhafte 
Aussicht auf das Wiriehorn, das Niedersimmental, die Stock-
horn- und die Niesenkette.

Die Abstiegsroute folgt lichtem Wald bis auf die Höhe oberi Hei-
tere und weiter auf den Geländesattel oberhalb der Bergstation 
Nüegg. Ein kurzer Abstieg noch und die Bergstation Nüegg mit 
dem Berghotel Wiriehorn ist erreicht.

Die Route kann auch in der Gegenrichtung begangen werden. 

1. Genügend Zeit einplanen, regelmässig rasten.

2. Kein unnötiges Risiko eingehen und  das Wetter stets überwachen.

3. Immer auf der signalisierten Route bleiben.

4. Waldränder, Aufforstungen und kleinen Jungwuchs meiden.

5. Dem Wild nach Möglichkeiten ausweichen.

6. Tiere aus gebührender Distanz beobachten.

7. Hunde nach Möglichkeit zu Hause lassen oder an der Leine führen.

8. Nur Erinnerungen mitnehmen und nur Ihre Spur hinterlassen!


